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Titelbild: Parteiveteran Richard Urner aus Riesa gibt seine reichen Arbeits- und Kampferfah
rungen weiter an die junge Generation. 1923 wurde er Mitglied der SPD, erlebte 1946 die Verei
nigung von KPD und SPD in Dresden-Bühlau. Von 1948 bis 1953 war er Bürgermeister in Nünch- 
ritz, 1958 bis 1961 Sekretär des Rates des Kreises Riesa, später stellvertretender Bürgermeister 
in Riesa bis 1970 und ist seit dieser Zeit Rentner. Bis 1975 war er Sekretär einer WPO in Riesa. 
Genosse Urner ist Träger des Vaterländischen Verdienstordens in Bronze und der Ehrennadel 
der DSF in Gold. Dieses Foto ist für die Freilicht-Fotoausstellung zu den 21. Arbeiterfestspielen 
1986 vorgesehen und entstand unter dem Thema „Lebensjahrzehnte" im „fotoclub ferrum" des 
Klubhauses der Gewerkschaften „Joliot Curie" des Stahl- und Walzwerkes Riesa. Foto: Gerd Feder
Foto 2. Umschlagseite: G. Dressei; Plakat 3. Umschlagseite: VAA/Klaus Lemke; Fotos Seite 252/253: H. Waschke, B. Lasdin, M. Stein.
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